
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 18

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


498 DIE BERNER WOCHE

PPz75 z//V

Kursaal Bern

Unterhaltungskonzerte des Orchesters Bob
Engel täglich um »15.30 und 20.30 Uhr.

Dancing allabendlich und Sonntagnaehmit-
tag. (Mittwoch und Samstag Freinacht.)
Kapelle Fernand Droz.

Beule-Spiel stets nachmittags und abends.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:

iSonntag, 2. Mai, 14)4 Uhr, Tomb., 'S. 166,
167: « Promenade ». Ballett von H. G. Früh.
Hierauf: « Der Jahrmarkt von Sorotschin-
tzi », kom. Oper in 3 "Akten von M. Mus-
sorgski. 20 Uhr: « Die Kaiserin », Operette
in 3 Akten von Leo Fall. — Montag, 3. Mai,
Volkäverstellg., Kartell: « Promenade », Bai-
lett. « Der Jahrmarkt von Sorotschintzi »,
kom. Oper. — Dienstag. 4. Mai, Ab. 34, Pre-
mière: « Liliom », Vorstadtlegende in 7 Bil-
dern und einem szenischen Prolog von Fr.
Molnar. — 'Mittwoch, 5. Mai, Ab. 33: Gast-
soiele Annie Weber und Kammersänger M.
Hirzel: « Der fliegende Holländer », römant.
Oper in 3 Aufzügen von R. Wagner. Titel-
rart'e: Andr. Bcehm. — Donnerstag, 6. Mai,
Tomb., Ser. 168, 160. 170: « Karl III. und
Anna von Oesterreich », heiteres Spiel in
Musik von M. H. Rössiier mit Hortense
Kakv und Karl Paryla. — Freitag, 7. Mai,
Ab. 31: «Liliom», Vorstadtlegende von Frz.
Molnar — Samstag, 8. Mai, Tomb., Ser. 171,
172. 173: « Die Zirkusprinzessin », Operette
in 3 Akten von E, Kaiman. — Sonntag, 9.
Mai, 14Vs Uhr. Tomb., Ser. 174, 175, 176:
«Wo die Lerche singt», Operette in 3 Ak-

ten von Franz Lehar. 20 Uhr, Première:
« Carmen », Oper in 4 Akten von Georges
Bizet. — Montag, 10. Mai, VolksVorstellung,
Arbeiter - Union: «Eine kleine Stadt»,
Schauspiel in 3 Akten von Th. Wilder.

Wozu dienen das für die Kinderhilfe gesam-
melte Geld und die Couponssammlung?

Vielerorts wird die Frage aufgeworfen,
wie das Geld für die Kinderhilfe verwendet
wird und was die Couponssammlung für
einen Sinn hat, da doch keine Kindertrans-
porte mehr in die Schweiz kommen.

Dazu ist zu sagen, dass unsere Hilfsak-
tion im Ausland weitgehend ausgebaut
wird: Kinderkolonien, 'Schulkantinen und
Säuglingsheime werden weitergeführt, und
die Ergebnisse der Couponssammlungen sind
von entscheidendem Einfluss auf unsere
Hilfsmöglichkeiten im Ausland.

In Toulouse bekommen zur Zeit 7000
Schulkinder täglich eine Zusatzration; in
Montpellier, Sète, Béziers und
Lyon erhalten viele Tausende von Kin-
dern, die an den Folgen der im Vorfrühling
sich am schwersten bemerkbar machenden
Unterernährung leiden, zweimal in der
Woche in den Schulen eine Zusatzmahl-
zeit, die meistens aus einer dicken Suppe
und einem Stück Käse oder aus Milch und
dem im Herbst in der Schweiz gesammelten
Dörrobst besteht.

Milchpulver und Käse wurden in Kinder-
und 'Säuglingsheime nach Paris verschickt.

Nach Griechenland konnten 350 000
Franken überwiesen werden für den Ankauf

von Lebensmitteln und zum Ausbau un-
seres dortigen Hilfswerkes.

Der Kredit für ein erstes schweizeri-
sches Kinderheim in Belgien wurde aus
den gesammelten Geldern bewilligt, damit
auch den belgischen Kindern an Ort und
Stelle geholfen werden kann.

Diese Hilfswerke benötigen sehr viele
Mittel, die nur durch eine nicht erlahmende
Gebefreudigkeit und Sammeltätigkeit in der
Schweiz beschafft werden können.

Auch hat in der letzten Zeit die Zahl
der angemeldeten Patenkinder diejenige
der Paten überflügelt. Mögen doch die vie-
len Eltern, in Bern allein sind es etwa 500,
die ein kriegsgeschädigtes Kind bei sich
aufnehmen wollten und die infolge der aus-
gebliebenen Transporte keines erhalten ha-
ben, eine Patenschaft eingehen! Die Pa-
ten erhalten ein Bild des Kindes, und durch
den von der Kinderhilfe vermittelten Brief-
Wechsel entsteht ein erfreulicher persönli-
eher und für das Kind sehr wertvoller Kon-
takt.

Wer einem notleidenden Kind zu einer
Mahlzeit oder einem sehr benötigten Klei-
dungsstück verhelfen möchte, schicke ent-
behrliche, auch schon verfallene
Coupons, beidseitig einzeln mit Tinte durch-
kreuzt, in unfrankiertem Kuvert an die
Adresse «Couponssammlung des Schweiz.
Roten Kreuzes» (ohne nähere Ortsangabe).

Neuanmeldungen für Patenschaften nimmt
dankbar entgegen: Das Zentralsekretariat,
Bernastrasse 67, Bern. Telef. 2.60.70. Für
Geldspenden benütze man den Postcheck
HI/12966.

• Komplette Wohnungseinrichtungen. Einzelmöbel,
Betten und sämtliche Polstermöbel

• Matratzen und Polstermöbel werden prompt um-
gearbeitet und desinfiziert. Vorhänge nach Mass

• Neuestes und sicherstes Verfahren für Motten-
bekämpfung

Möbel- und Tapezierergeschäft

(JAWsfeit
Eidg. dipl. Sattler- und Tapezierermeister
Bern, Tscharnerstrasse39, Tel. 27273

31333. 9leue 33etner 3eifunq
im Berner Land, das politische Blatt für jedermann. Wer Wert darauf legt,
über das Geschehen im In- und Ausland sachlich orientiert zu werden, greift

zur „Neuen Berner Zeitung". 3 Monate Fr. 6.-

Bern, Laupenstrasse 7a Telephon 2 48 45
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Kurses! Lern

kntorkaltunxskonxsrts des Orcbvsters Lob
Knxol täxlicb um >15.33 und 23 33 1'kr.

Oancinx allabondlick und 8annt»xnackmit-
tax. (Nitt»vock und Kamstax kroinacbt.)
Kapelle kernand vro?..

Lonlo-8piol stets nackinittaxs unci abends.

kerner 8tadttkester. Wocbonspiolplan:

>8onntax. 2. Nui, I4X- Obr, 'I'omb., 8. 133,
137: « kromonsdo ». kallett von ltd. krük.
kiorsuk: « Der dskrmsrkt von Korotscbln-
t?.i », kom. Oper in 3 Eliten von N. Nus-
sorxski. 23 Ob» : « Die Kaiserin », Operette
in 3 /Ikten von I.co Kai!. — Nontax, 3. Nui,
VolkSvorstellx. Kartell: « kromonade ». Kai-
Istt, » Der dskrmarkt von 8orotsckint?.i »,
kom. Oper. — vienstsx. 4. Nai, ^b. 34, krv-
mière: « kilioin », Vorstadtlexends in 7 kil-
«lern und einem sxeniscben krolox von kr.
Nolnar. -- Nittwock, 5. Nai, Vb. 33: Oast-
snlele .-Xnnie Weder und Ksmmersänxer N.
kirr.el: « Der kliexsndv Holländer », romant.
Oper in 3 dik/.iixen von k. Waxner. 'I'itel-
nartie: àdr. koobm. — Oonnerstax. 3. Nai,
I'omb., Lsr. 168, 133. 173: « Karl III. und
4nna von Ossterrsick », keiteres Kpiel in
Nusik von N. II. Küssnor mit kortenss
kakv und Karl karzl». — kreitax, 7. Nai,
/Ib. 31: «Oiliorn», Vorstadtlexondo von kr?..
Nolnar — Kamstax. 8. Nai, I'omb., 8sr. 171,
172. 173: « Oie /irkusprin?.essin », Operette
in 3 /Ikten von k, Kaimsn. — 8onntax, 9.
Nai. 14V- Odr. I'omb., 8er. 174, 175, 176:
«Wo die kvrcbe sinxt», Operette in 3 »Vk-

ten von Kran?. kekar. 23 klir, kremiere:
« Oarnien », Oper in 4 /Ikten von Ooorxes
kixet. — Nontax, 13 Nai, Volksvorstellunx,
rlrbeiter -Union: « kine kleine 8tsdt »,
Lcksuspiol in 3 rlkten von kl». Wilder.

Wo?» dienen das kür die Kinderkllke xessm-
melte Oeld und die Oouponssammlunx?

Vielerorts wird die Kraxe aukxeworken,
nie das Osld kür die Kinderliilko verwendet
ni»! und was die Oouponssammlunx kür
einen 8inn dat, da dood keine Kindvrtrans-
parte msdr in die 8ebwoi?. kommen.

Oaxu ist ?u saxe», dass unsere Ililksak-
tivn im àsland woitxskend ausxsbaut
wird: Kinderkolonivn, Kckulksntinon und
Zäuxlinxsbelmo werden weiterxekükrt, und
die Krxobnisse der Oouponsssmmlunxen sind
von entsedeidendem kinkluss auk unsers
kilksmöxlickkeiton im Ausland.

In k o »> l o u s e dvkommen ?.ur /«it 7333
kokulkindsr täxlieli sine /usat/.ration; in
Nontpellivr, 8ète, ks?. iers und
O ^ on erkalten viele kausends von Kin-
dein, die an den kolxen der im Vorkrüklinx
siek am scbworsten demerkbar maokendei»
Ontsrernükrunx leiden, ?.woimal in der
Wooko in dsn 8okulen eine /usstxmakl-
xeit, die meistens aus einer dicken Kuppe
und einem 8tiiok Käse oder aus Nilok und
dem im klerdst in der 8cbwei?. xesammelten
vörrobst dostekt.

Nilckpulver und Käse wurden in Kinder-
und Käuxlinxskeims nack karis versckickt.

Kack Oriecksnland konnten 353333
kranken überwisse» werden kür den »Vukauk

von Oedenslnitteln ui»d ?.um Ausbau un-
seres dortixen Ililkswerkos.

ver Kredit kür ein erstes sckwei?.eri-
sckes Kindsrkeiin in kslxien wurde aus
dsn xesammelten Oeldern bewillixt, damit
auck den bslxiscksn Kindern an Ort und
ktelle xskolken worden kann.

Oiess kilkswsrke denötixeu sekr viele
Nittel, die nur durck eine nickt erlaknrende
Osbskrsudixkeit und 8ammsltätixksit in der
Lckwsix besckskkt werden können.

^uek kat in der let?.tsn Zeit die /akl
der anxsmeldsten Katenkinder diejenixe
der Katen üderklüxelt. Nöxen dock die vie-
Ion KItsrn, in Korn allein sind es etwa 533,
die ein krisxsxesckädixtos Kind bei sick
auknokmen wollten und die inkolxe der aus-
xebliebenon 'I'ranspnrte keines erkalten ka-
den, eins katensckakt eiirxeken! vie ka-
ten eikalton ein kild dos Kindes, und durci»
den von der Kinderkilko vermittelten Lriek-
weckse! ontstokt ein srkroulicker porsönli-
cksr und kür das Kind sekr wertvoller Kon-
takt.

Wer einem notleidenden Kind ?.u einer
Naklxoit oder einem sekr bonötixten Klei-
dunxsstück vorkelksn möckto, sckicke ont-
bekidicke, auck sckon vsrkallons
Ooupons, bsidssitix einxeln mit kinte durck-
krsu?.t. in unkrankiortem Kuvert an die
Adresse «Oouponssammlirnx dos sckwei?..
Koten Krsu?.es» (okno näkero Ortsanxabo).

Ksuanmoldunxon kür Katensckakton niinmt
dankbar entxoxvn: Das /cntralsskretariat,
ksrnastrasse 37, Lern, 'I'elok. 2.33.73. kür
Ooldspenden bonüt?.o man den l'ostckeck
III/1S963.

O komplette >Vc>bnung5einricktung«n. ^inretmöbsl.
ketten unct 5ämt!icbe Koiztermöbet

G /^atrat/en un6 kolstei-möbe! vei-«tsn pi-ompt um-
gearbeitet unct <te5insiilert. Vorkönge nacb t^as,

O Neuestes un«j sicker5ts5 Vertabren sür Lotten-
dslcämpfung

^ödel- und Vopeznerergescbiikt

^i<tg. clipi. 8att!er> un«j T'clpeZkierormeiîte,-
Sern. ^zck«,^ner»ti'o„eZ?, 2727Z

Neue Berner Zeitung
im Serner I.!»n>i, Uns poiitiscke SIstt Mr jellermsnn. Wer Wer» Usrsu» lea»,
über «ta«; (ZesebeNen im in- unü ^uslanü sacNNcN orientiert ru werclen, xreitt

lur „!>ieu«n Serner Teitunx". 3 alonat« ?r. S.-
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